
Lecha Patriot.
«s- In der Bekanntmachung, durch welche ein

Grobschwied - Geselle und ein Lehrjnnge zur Er-
" lernung des nämlichen Geschäft«, in Ober - Sau-

cova, gesucht wird, und "welche sich aus der ersten
Eeite dieser Zeitung befindet, hat sich ein Fehler
eingeschlichen es sollte nämlich da wo es Jona-
than Rumseld heißt, lesseßumseld heißen.

A > r ch I i ch e a.
Wir sind ersucht worden anzuzeigen, daß der

Ehrw. Joshua H. Derr, welcher da« Amt ei-
ne« Mit - Prediger« der hiesigen Deutsch - Refor-
inirten Gemeinde angenommen hat, am nächsten
Sonntag in der Kirche der besagte» Gemeinde in-

stallirt werden wird. Die Ehr«. Herren H er-
Ma n, von Kutztaun; H e ls r ich, von Fogels-
vill, ; Beck, von E.iston, und Eichen derg.

von Wrißport, werden gegenwärtig sein und die
JnstallirungS-Ceremonien vollziehen. ?Des Vor
mittags wird einer der genannten fremden Predi-
ger in gedachter Kirche predigen wahrscheinlich
ein anderer im Nachmittage?und ein dritter des
Abends.

IV" Der Ehrw. Herr Rath wird am Sonntag
Abend, um 7j Uhr, in der deutsch- lutherischen
St. Paulus Kirche, in der Btcn Straße allhier,
predigen.

Der Tee
Wir find, durch eine dazu angestellte Commlttee,

ersucht worden anzuzeigen, daß die Stohrhalter
dieser Stadt, und die Geschäftsleute überhaupt,
die Uebereinkunft getroffen haben, am kommenden
4ten Juli kein, Geschäfte zu verrichten, oder ihre
Geschäft«-Plätze geschloßen zu halten. ?Die« ge-
fchieht deßwegen, damit die Clerks, u. f. w., eben-

falls eine Gelegenheit haben wögen, um diesen
großen Tag auf eine schickliche Weise zu feiern.

Tie R.iegcU>al>ii.
Die Arbeit an der Allentaun und Port-Clin-

ton Riegelbahn, geht bei unserer Stadt mit raschen
Schritten voran, und ist dies überall der Fall, und

es wird mit diesein Eifer fortgefahren, so wird es
nnr einen kunen Zeitraum erfordern, bis diele« letz-
te ..Link" dieser großen Eisenbahn von Neuyork bis
nach dem fernen Westen fertig ist.

Tie neue eiserne drucke.
Die neue eiserne Brücke, welche die Catasauqua

Niegelbah» Comvagine über de» Jordan Fluß in
Siid-Wheithall Taunschip, Lecha Caunly errichten
läßt, und welche nebenbei gesagt, die einzige der

Art in den Vereinigten Staaten ist, soll ihrer Vol-
lendung ganz nahe sein, und wir stud berichtet
worden, daß bis den nächsten 4ten Juli die Nie-
gelbah» Karren zum Erstenmal darüber gehen
werden. Wahrscheinlich wird es da eine Art!
Festlichkeit absetzen. Ohne Zweifel wird sich bei !
d.eser Gelegenheit eine sehr große Menschenmenge!
einfinden.

Tie ttatasauqua

Wahrend letzter Woche hindurch sind Antheiles
bis zu de». Belauf von Ll 49.399 von dem Ca j
pital Stock der Catasauqila Bank vcikanst wor-!

nur auf 2 Antheile subcribiren ?den Tag eint- !
ge mehr, u. s. 112 diese Weise ist der Stock jetzl

schall unter huurerte von Personen vertheilt wor-

halte die dortige Eisen-Compagnie noch auf keine
Stock-Antheile subscribirt.

Rege» und lalte»» UXttcr.

den sein, und wenn dieselbe uns auch nicht so an-
genehm schtuie» sollte, als wir dies wünschen möch-
te».

Traurige« Unglück.
Am letzten Donnerstag ereignete sich in Ober-

Hanover Taunschip, Montgomeiy Caunty. folgen-
des tranig« Unglück: ?Ei» junger Mann Na-
me« Hettrich, war nämlich damit beschäftigt
das Vieh zu hüten, und um die Vögel von dem

Wel>chkvrn-Felde zu veischeuche» oder dieselbe zu
schießen, hatte er auch ein Gewehr i»ilgens,mnen.
Mit dieser seiner letzten Pflicht beschäftigt, kam er

auf einen Felsen zu stehe». Die glmte Halle er

aber mit deni u»tern Ende vor sich über den gel-,

sen hinabgeftellt. ?Im Begriff nun dieselbe her-'
aufzuziehen, muß der Hahn an dem Felsen ge-

durch de» Kops hinauf, und machte seinem Lebe»!
in einer ganz kurzen Zeit «in Ende. ?Es war die« >
ein fleißiger und beliebter derselbe
mag so l>wa 18 Jahre elt gewrMMn.

Ephratah, Pa., wurden die Ue-
berreste »incr jungen Dame, die vor neun Jahren
»n der Auszehrung gestorben »ar, zu einem so wi-
dernatürlichen Zwecke ausgegraben, day er es bei-
nahe unglaublich erscheint. Seit ihrem Tode sind
ihre Mutter, zwei Schwestern und zwei Brüder an
derselbe» Krankheit gestorben. Die überlebenden
Mitglieder der Fannlie, welche ?Spiritualrslen"
sind, kamen auf den Glauben, daß das Leichentuch
auf irgend u»e A>t in den Mund der Todte» ge
lammen sei uud daß durch soitwährcnde» Sauge«

zanzen Verwändschast verursache» würde. Aus
dieser Ursache wurde die Leiche ausgegraben.

Am Ilten Juni ist da« Dampfschiff Ca-
nada mit 3 Tagen späteren Neuigkeiten vom Aus-
lande zirRew-Aork angelangt.?Keine besonders
wichtige Neuigkeiten sind durch dasselbe erhalten
worden. Die Getraide - Pre>ße standen immcr
noch fest, «wer mit einer Neigung zum Fallen.

?Nord-American" ist seitdem mit 4
Tagen späteren Neuigkeiten angelangt, woraus e«
sich ergibt daß die Mehlpreiße gefallen sind.

Ttlegraphische».
in Reading, Mass.

Bvston, 8. Juni. Carter« Cabinet Manu-
faktur za Reading brannte in voriger Nacht nie-
der. VeMist 525,999. Versicherung 519.990.

Bofton, 9. Juni. In Shklsea brannten vo-
rige Nacht 19 Wohnhäuser, jedes im Werthe von
ungefähr 83999, nieder.

New-Jork, 19. Juni. Die ~Arabia"
ging heute mit 136 Passagieren und Million
Baargeld nach Liverpool ab.

Der Schraubendämpfer ?Indiana" nach Bre-
men über London segelte mit 129 Passagieren um

Mittag ab.
Überschwemmung in Sein Allegkeny
Flusse. Zerstörung von tLigenthum.
PittSburg, 10. Juni. Di« kürzlichen

schweren Regen haben ein plötzliche« Steigen de«
Alleghenyflusse« verursacht, wodurch bedeutender
Schaden an Mühlen und sonstigem Eigenthum
verursacht wurde. Eine ungeheure Flotte von
Flößen, Kohlen- und Metall-Boolen riß sich von
dein User los und wurde zerstört.

Der Verlust wird auf 549.999 bis 550.999
geschätzt.

Große Überschwemmungen im Staat
Ncu,°Z?o,k.

Nochester, 11. Juni. Eine schreckliche Ue-
berschwemmung fand am Dienstag den 9. in Dan-
ville statt ; der Canal brach durch und die Dämme
wurden drei Meilen weit mit fortgerissen und zer-
stört.

PennAan. 9. Juni. Eine starke Fluth
verursachte heut» hier bedeutenden Schaden lang«
der ganze» Linie de« Crvcket Laie Canal«.

Euba. N.-V-. 11. J»">. Das Oil Creek
Reservoir und der Gencssee Balle? Canal wurden
beute Nachmittag vo» der Wasserfluth durchbro-
chen. Der Canal ist ziemlich stark beschädigt.

Lancaster Caunty.
Noch immer treiben Mordbrenner ihr Wesen. ?

Am vorletzten Donnerstag brannte westlich von
! Lancaster. an der Millcrsville Tnrnpeik, die Scheu-
er von John Williams ab. Zwei Pferde wurde»
geretict, aber vier Säue, alles Heu und Stroh,
eine Dreschmasche, Welschkornschäler, Windmühle,
Pferdegeschirr und andere« Geräth, sind von den

Flammen zerstört. Die Scheuer war für 819(10,
der Inhalt für 5759 versichert.

Versuchter Diebstahl. Ein Herr aus
dem Süden bemerkle Dienstag Nachmittag, als
er in Jersey City in den nach Philadephia gehen-
de» Zug einstieg, daß ihm ein Taschenbuch mit
86999 entwendet wurde. Er packte den Dieb so-
fort beim Kragen, worauf derselbe das Taschen-
buch unter einen Sitz warf, sich los riß, nach der

Thür lief und von dem in Bewegung befindlichen
Zuge herunter sprang.

IS'Am letzten Mittwoch fiel zufälligerweise
! ein Kind in JohnStown tn einen 23 Fuß tiefen
! Brunnen ; die Mutter welche nahe dabei im Gar-
! ten arbeitete nahm augenblicklich halt an der Ket-

j te der Walze, ließ sich hinab und machte Lärm.
! Mutter und Kind wurden unbeschädigt heraus
! gezogen. Diese Handlung wird als ein Muster
i weiblichen Muths betrachtet, und zeigt die Stärke
! von mütterlicher Liebe.

»V'Der Landsitz und die Bauerei von Caleb
j Cope. Esq., enthaltend l l 9 Acker Land, am Bii

! stol Turnpeik in Backs Caunly. wurde neulich
durch die Herren Tbomas und Söhne für L79.-
259 verkauft an George H. Stuart, Esq., von
Philadelphia.?Wer ein solches Grundeigcnthnm
lausen und bezahlen kann, ist so gut ab als ei»

reicher Mann.

Vom Slitz getrosten.
Während des Gewitters in voriger Sonntag

Nack't wurde das Stohrhans von Beischer und
Welker, in MarlboroW Taunschip, 2 Meilen

! oberbalb Sumnytaun. vom Blitz getroffen. Das
Vach gerieth in Brand, was glücklicherweise zeit-

es großen Schaden gethan halte.

tLin schwerer Depositor.
Ein Herr von Boston hat nicht weniger al«

8459,999 auf Deposit, oder hat genannte Summe
in drei Banken sener City, ohne Interessen, hin-
terlegt.?Es kann die« ein ~solide r" Mann
genannt werden. ?Ein solcher Depositor ist auch
gew ß habenswcrlh.

liW"Der ..Amerikanische Walschinan," InClin-
ton Caunly. letztes Jahr eine strenge Flllmore
Zetung, ist uns letzte Woche zugekommen. Die
selbe hat nun den Namen von David Wilmot an
ibrer Maitspitze. Wahrlich da« gute Werk geht
mit Riesenschritten voran.

Vom erschlagen.
Ein alter Schullehrer von Port Carbon, Na-

men« MeKiernan, wurde am Mittwoch Abend bei
dem heftigen Gewktersturme, auf dem Wege zwi-
schen PottSvilte und seiner Heimath vom Blitze
erschlagen.

tkS"Ein Herr Taggert von Rorbury, Neu-
j ?lork, hat ein Patent für eine Maschine zum
Glundbirncn-Au«machen erhalten. Es beißt daß
ein Mann mit zwei Pferden imt dieser Maschine.

! ii Acker Grundbirnen in einem Tage ausmachen
könne.

ISö"Gck>echtc 25uiter. ?Wm. Wood, von
Bucks Caunty, wurde vorletzte Woche im Red

> Lion Hotel, In Philadelphia, verhaftet, weil c.
Butter verkauft hatte, die wie der Pollzeibericht
sagt, als Wagenschmiere zu schlecht war. Er wur-
de unker 5499 Bürgschaft gestellt.

Theuerung in Süd-Deutschland.
In Stuttgart und ander» bedeutenden Städten
SüddkutschlandS soll eine Theuerung der Lebens-
mittel eingetreten und die HauSmielhen bedeutend
gesteigert worden sein.

»S» Das Scharlachsieber herrschte, wie wir
vernehmen, vor wenigen Wochen noch auffallend
in einigen Theilen von Bucks Caunty. Mehrere
Kinder sind demselben erlegen.

lS" Der ~Centre Caunty Demokrat," welcher
letztes Jahr Millard Fillmore unterstützte, ist in
seiner letzte» Nummer für den Achtb. David Wil-
mvt herausgekommen.

0S?»S ch r eck l i ch. Auf den Cape Barde
i Inseln und dem Archipel sollen in den letzten Mo-

naten 29,999 Menschen der Cholera zum Opfer
! gefallen sein.

VÜ?" Eine reichliche Pfirsich - Ernte wird im
Staat Delaware erwartet. Die Bäume sollen
soweit sehr versprechend sein.

Die Gesellschaft der Jesuiten ist im Begriff ein
.Collegium in Chizaeo zu errichten.

lLtwas über die National-Horel-Rrank'
heit in HVaschington.

Bis man in Beobachtungen und Forschungen
nicht mit bestimmter Gewißheit zu einem
wirklichen Resultate gelangt ist, beruht Alles auf
Vennutliungen; und so ist Alles, was auch immcr

ei» Langes und Breites über die geheimnißvvlle
Krankheit in, National-Hotei in Waschington ge-
schrieben, wenigstens was mir selbst in öffentlichen
Blätter» darüber zu Gesicht gekommen ist, bislang

noch Hypothese. Wen» der Eine die dort sich
zugetragenen Virgiftungen einem Miasma zu-
schreibt, so sucht ein Anderer den Grund in einem
feste» Gifte; ja, verschiedene Zeitungen haben
ihren Argwohn dahin ausgesprochen, daß «in
Complott, aus der Familie Lucifer'S entsprossen,
ten Präsidenten Buchanan hab« wegräumen wol-

len. Ich kann nicht glauben, daß irgend Jemand
so teuflisch gesinnt sein konnte, einen Mann, den
die Mehrheit eines Volkes an seine Spitze gestellt,
aus dem Wege schaffen zu wollen, zugleich auch die
Gesundheit, ja da« Leben vieler andcrer, indifferen-
ter Personen bedrohend. Ich, für meinen Theil,
bin gemeint, jene Vergistungssälle für zufällig hal-
ten zu müssen, und schreibe dieselben weniger einem
Miasma, als vielmehr einem substantiellen Gifte
zu.

Bei meinen Betrachtungen drängt sich mir un-

willkürlich die Frage auf: Warum hielt sich, wenn
von einem Miasma die Rede sein soll, die gift-
schwangere Luft nur im Natioiial-Hotcl auf, und
wurde Nicht auch, durch ihre Slömungen, in die

nächste Nachbarschaft llbergcführt? und warum

wurde nur d«r bei weitem geringere Theil der Gäste
des Hotels von der Krankheit ergriffen, während
die größere Menge gesund und wohlauf blieb?
Im letzteren Falle wird man mir entgegnen kön-
nen, daß der Eine mehr, der Andere weniger, zu
dieser oder jener Krankheit inclinire. Das ist
allerdings wahr indeß läßt sich solches auch aus
eluen substantielle» schädlichen Stoff anwenden,
und bangt die« viel, sehr viel von der Constitution
eines jeden einzelnen Individuum'S sclbst ab.

Wenn die Besteig» der steierische» und tyroler
Alpe», um ciucn Uichtcn Alhcui zu haben, de»
weißen Arsenik in Form eines ganzen Slllckchcns in
den Mund nehmen, und ähnlich wie Kandiszucker
ihn zergehe» lasse», oder ihn gepulvert auf Spcck

oder Biod streue» und ihn auf diese Weise esse» ;

wenn solche Leute, die ein hohes und kräftiges Al-
ter «reichen, für jede Dose 4 Gran Arsenik neh-
men, so bewirkt schon der achte, ja der zwölfte
Theil eines Gran'S, bei vielen andere» Personen,
innerlich genommen, eine »icikliche Störung des

hafte Empfindungen im Darmkanale, Durst, Tro-
ckenheit im Munde, bisweilen Erbrechen, Durchfall
oder Stuhlzwang, Fieberschauer, Flecke» auf der
Haut?und bei sehr empfindsamen Personen .selbst
leichte Zuckungen. Es müssen indeß, in mut h-
maßlichen Vergistungssälle», »icht immer dem
Arsenik die obengenannten Erscheinungen zugeschrie-
ben werden; auch Blei uud Kupfer bringen ähnli-
che hervor, und machen, namentlich das letztere, zu
dem fürchterlichen Gifle, als welches wir es ken-
nen. Zu wenig Rücksicht wird in den Haushal-
tungen auf diesen Umstand genommen, »nd Leib-
schmerzen, Diarrhoe u»d deil. bei Erwachsenen wie
bei Kindern, dürften häufig ler Sorglosigkeit der
Köche oder Köchinnen zuzuschreiben sein.

In einem jeden der größcren Hotels befindet sich
in der Regel ein Dampfkessel, verbunden natürlich
mit Dampfleitungsröhren, welche meistens eiserne,
oft indeß auch bleierne oder kupferne sind. Wäre
es nun iiicht möglich, daß auf d i esc oder ä h n-

'kiipser gesunden, nicht aber seine Aufmersanikcitans Das gcrichtct, dessen ich so eben erwähnt
habe.

Die Symptome der National-Hoiel-Krankhcit
deuten, nach meinem Dafürhalten, ans das Vor-
handen sei» von Arsenik, Kupfer oder Blei, und
ich muß annehme», daß ma» in medicinisch -poli-
zeilicher Beziehung zu wenig für die Auffin-
bung des eiiirn oder drs andern jener Metalle,

zerstört sich gezeigt haben, und, ohne weitere Kennt-
niß über die Ursache selbst zu erhalten, und sowohl
die Theile selbst, als auch die Contenta einer ge-

ten sich die Aerzte damit, zu sagen, daß M o n t-
gvmery's Tod durch Vergiftung
herbrlgtfübrtsel. Es ist wahrlich mit
der gerichtlichen Medicin in Amerika sehr schön be-
stellt ! Das sieht man wiederum in diese,» wie
auch Im Burdell Falle.

Ist man geneigt, die Krankheit für epide-
misch zu halte» ? warum hat man nicht schon
mit Eis gefüllte Glaskugel» i» einiger Entfernung
über den der untern App .rtementS aufge-

Glase gesammelten Reif einer sorgfältig chemische»
Prüfung zu unterwerfen?

Kann, diesem Gesichtspunkte ausgehend,

an irgend einem Platze des Hotels versteckt liegen-
den, durch Neben - Einflüsse in Zersetzung begrif-
fenen, Menge Arseniks.

Jeder Naturforscher schafft sich über solche Ge-
genstände, wie das in ein tiefes Dunkel gehüllte
Waschingtoner Hotel-Gift ist, seine eigenen Ideen,
bis er sie als Thatsache verwirklicht sieht, oder den
Resultaten der Untersuchungen Andcrer, auf Ue-
berzeugung gestützt, beipflichten muß. Der freund-
liche Leser möge die obigen Mittheilungen nur als
meine eigenen Ansichten ansehen, bis wir vielleicht
bald eines Bcsscrn belehrt sein dürstrn.

Tarentum, Alleghcny Co., Pa., Mai 24.
1857.

Dr. tLdward Stieren.

Ungliick durch eine Fluidlampe.
Am vorigen Donnerstag Abend widerfuhr einer

Frau Ciinger, in der Stadt Lancastcr, «in crnst-
hafter Unfall, als dieselbe es unternahm eine
Lampe mit Brennfluidum zu füllen, während die-

selbe angezündet war. Das F«uer theilte sich
der das Fluidum enthaltenden Flasche mit, welche
erplodlrte, so daß ihre Person augenblicklich in
Flammen gehüllt war. Ehe ihr Hülse geleistet,
und ihr die brennenden Kleider vom Leib« gerissen
werden konnten, wurde sie auf eine schreckliche
Weise verbrannt. Es ist sonderbar, daß ungeach-
tet der rielen traurigen Unfälle, die sich durch die
nach'.äisige Handhabung dieses Brennsluidums zu-
getragen haben, die Leute nicht mehr Vorsicht bei
der BenuhunH deffelb>n beobachten.?(Volkeft.

Arsoklyn, N.Zuni.?versükrnngs-pro-
ze?bedeutender Schadenersaft.

In der City Court vor Richter Culver wurde
gestern die bereit« erwähnte Klage von A. Smith,
Vater der Eliza P. Smith, gegen Andrew I.
Conselyea wegen Verführung durch einen Wahr-
spruch der Geschworenen aus 519.999 Schadens-
ersatz zu Gunsten de« Klägers entschieden. Der
Richter stellte «inen Zeugen de« Beklagten?Ti-
mothy O'Meare?unter L2599 Bürgschaft wegen
Verdachtes eines Meineids. Auch llegt aegen
Conselyea noch eine Klage de? verführten Mäd-
chens wegen Bruchs eines E!»cversprcchenS vor.

Philadel p h i Mai. (Diebstahl
aus Hunger.) Gestern früh eignete sich ein abge-
zehrt aussehender Mann von einem Fleischerstand
in der Markt Straße ein Stück Rindfleisch ohne
Bezahlung an und lief damit fort. Der Eigen-

thümer hatte den Diebstahl bemerkt-, er folgte
dem Mann und holte ihn bald ein. Dieser leug-
nete die That nicht und gab an, daß er durch ent-

setzlichen Hunger dazu getrieben worden sei -, er
hatte, wahrend er davon lief, beinahe ein Pfund
rohes Flusch aufgegessen, und da dies der beste
Beweis für feine Angabe war, so schenkte ihm der

Metzger einen Viertel Thaler und ließ ihn in Irie-
' den ziehen.

lLine tl>eure Prinzessin.
Die neuesten Berichte von Europa'melden, das-

im brittischen Parlamente ein Vorschlag des Lord
Kanzlers passirt ist der die Mitgiste der ältesten
Tochter Victorias, die nächstens den preußischen
Prinzen heirathen wird auf 49 999 Pfund Ster-
ling (299.999 Thaler) feststellt und ihr außer-
dem einen Jahrgehalt von 8999 Pfund Sterling
aussetzt. Darnach zu schließen, wird die zahlreiche
Nachkommenschaft der Königin Victoria dem
brittischen Volke ein schönes Stück Geld kosten!

Richter Lynch in Michigan.
Am Dienstag vor ackt Tagen wurde in Mar-

schall ein Pia"", lehiel Nobbins, der ein schlechtes
Haus hielt, von einer Anzahl Ladies getheert »nd

zu verlassen, oder sein schlechtes Geschäft anfzuge-
beu, aber er hatte keine Notiz von der Warnung
genommen.

LSZ" Die Lebanon Valley Eisenbahn ist nun
zwischen Lebanon und Reading in voller Opera-
tion und macht bedeutende Geschäfte.

Berhetrathet:
Am 9ten Juni, durch den Ehrw. Schell, Herr

Waschington C h r i st m a n, mit Miß
M a r i a S. W e a v e r, beide von Allentaun.

Gar schön ist'S wenn in jungen lahren,

Sich in der frohen Hoffnung paaren.

Da» Eins durchs Andere glücklich sei.
Der Ehestand gewährt hieneiden,

Sell euch manch schiine Blnm' erblühen.
Am Uen Juni, durch den Ehrw. Hrn. Zeller.

Herr Harrison Stephen, mit Miß M a-

c st o r b e »l :

Vorletzte Woche, in Ober - Milford", Taunschip
Lecha Eauiit«, Lydia Anna Marstellcr,
Tochier des weiland verstorbenen Henry Marstel-
ler, in dem Alter von 2l Jahren. 1 Monat und
'l2 Tage». Ihre Krankheit war Scharlach Fic-

! ber.
5 Am I Iten Juni, lii Nieder - Macungie Taun-
! schip, Lecha Caunty, Frau Susanna Ke in-

! merer, in einem Alter von 33 Jahren. Bei
! ihrer Beerdigung ani letzten Sonntag predigte der
! Ehrw. Herr Rath.

Letzte Woche in Nord - Wheithall Taunschip.
! Lecha Caunty, Herr Peter Kern, in einem
Älter von etwa 92 Jahren.

Me Pauk vou Clitllsauqna.
Nachricht wird hiermit ertheilt, daß die in der

Inkorporation« - Akte der Bank von Catasauqua
benamten Commisstoncrs sich versammeln werden

Antheile zu empfangen-Freitags und Sanistags
den 2ksten nnd 27sten Juni 1857, am Hause von
Thomas Lichlenwallcr in Catasauqua.?-Die Bü-
cher werden geöffnet um 19 Uhr Morgens bei-
den Tagen.

William Miller, David Thomas,
John D. Stiles, Henry King,
John Williams, Eli I. Säger,
Benjamin Rupp, Solomon Foget,
John HudderS, James S. Reese,

D. A. Tumbler, Owe» Friedrich,
F. B. Martin.

Juni 17. 1857. »q?m

Nachricht.
Die Mitglieder der Süd - Wheithall ?Live

Stock Insurance Gesellschaft," sind hierdurch ein-
geladen einer Versammlung beizriirohnen, welche
gehalten werden soll, aus Samstags den 29>le»

! Juni, 1827, um I Uhr Nachmittags, am Gast-
Hause von Josiah Scherer, in besagtem
Taunschip, bei welcher Gelegenheit Beamten für
die Gesellschaft erwählt werden sollen. Pünkt-
lich Beiwohnung ist erwartet.

Solche die ihren Stock versichert zu habe»
wünschen, sind eingeladen sich daselbst einzufinden.

Die Verwalter.
Juni 17. 185?. nqlm

Ein Fremdes Rind.
! Gn fremdes Ruit, von brauner
ÜjMchZ? Farbe, befindet sich schon seit einiger

bei dem Vieh des Unterzeichne-
> ten In Ober-Maeungie Taunschip, Lecha Caunty,
> welche« der Eigenthümer gegen Bezahlung der
Unkosten abholen kann bei

Thomas Litzenbcrger.
Juni 17. 1857. nqZm

Sehet hier!
kZA Dutzend der besten Heu- und Getraide-

Rechen die je In Allentan waren ?SchiNelgabeln-
Sassafraß-Wasserstützen und kleine Fäßchen um

j Wasser und Trinken durch die Heu- und Getraide-
! Erndte auf die Felder zu nehmen alles dies ist
wohlfeil zu erhalten bei

2okn Q. Cole.
. Juni 17. 1357. na3m

Schätzbarer
Wirthshaus-Stand,

Durch privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet durch Privat Handel

den wohlbekannten
Wirthshaus Stand,

gelegen in den blühenden Städtchen
nnd gegenwärtig bewohnt

durch Thomas Lichtenwalter, zum Verkauf an.?
Defien Lage ist die beste in besagter Borough, in-
dem dasselbe beinahe Central gelegen ist, und den

bc nahe neu, ist in allen Hinsichten gerade nach
Wunsch eingerichtet um dieses Geschäft zu betrei-
ben und gränzet an die Haupt Straße der besag-
ten Stadt.

Gleichfalls:
Ein neues doppeltes dleistrckigleS Wohnhaus,

gelegen auf dem Ecke der Alley gerade gegenüber
von dem obigen Eigenthum; enthallend 39 Fuß
in der Fronte und 39 Fuß i» der Tiefe, mit einer
angebauten zweistöckigtcn backsteinernen Küche. ?
Das Hau« ist durchaus gut eingerichtet, mit allen
Bequemlichkeiten die gewünscht werden.

Wenn vbigeS Eigenthum nicht zwischen nun

werden. Des EigcnthümcrS Vorsatz ist nach
Westen zu ziehen, welches die einzige Ursache,
daß dieses Eigenthum im Markt ist.

N. B. Von dem Wirth«hause kann sogleich
Besitz gegeben werden.

lesse Knauß.
Juni 17. 1857. nq3m

Ist es nicht so ?
! webraucheA rthur'S bc-
leiihimc selt'st-fiegelndc Kan-
nen und Ja r S. und du

Frische Früchte °»s°»»uer-»'rei!jen

Im Winter

Sind beßcr A°rew^'-N

Mi- die Millionen.
Arrliiir,Surnkam

uud Gilroy,

Znckcrtverk. >em, No. it? und nv
Siid iure <?rr. (Ecke der
Geerge) Philadelphia

Auni 17. IHi7. ngkM

Ällctttanu

Weibliche-Lehranstalt.

Xichard Ivait'er, Ober-Ausseher.
Nu's? Nlai v A. Zxosciistiel, Haupt-Schrcrin.

Richard Walker.

Sonntags-Schul-Fest.
Die Eeder Creek Sonniagsschule gelenkt auf

Sonntags den 2isten Juni um l Uhr Nachmit-
tags einen Ausgang nach Michael Bastian'»
Wald zu machen, bei welcher Gelegenheit mehre
der Kindet wie auch der Lehrer Vorträge und Ge-
sänge abhalten weiden; zu gleicher Zeit soll auch
eine Collckke zun. Beste» der Sonniagsschule aus-

Alle Freunde der Sonntagsschule sind eingela-
den beizuwohnen.

Sollte das Wetter an obengenanntem Tage »r-
-günstig sein, so findet das Fest auf den darauffol-
gende» Sonntag statt.

Haines D. Nckcr.
Nathan Ebert.

Juni 17. nqlm

Feier des 4ten Zuli.
Das Publik'im ist hochachtungsvoll eingeladen

Theil zu nehmen an der Feier des nächsten 4ten
Juli in Siarington, Lecha Caunty, wobei die

und die Welsche Braß-Banden ehne
geht be wohnen iverden, um jenen Tag zu verherr-
lichen. ?Auch sind die Waschington Reifet Rän-
gcr«, auf Einwilligungdes Capt. Sterben Schlo-
ßer, eingeladen in voller Uniform beizuwohnen. ?

So kommt den» Alle, Alt »nd Jung, und laßt
uns Dasjenige in Ueberlegung und Unterredung
nehmen, was unsere Vorväter für uns gethan ha-
ben.?Um l Uhr wird sich eine Prozeßion sormi-
ren, und da»» später werden die Gegenwärtige»
durch verschiedene geschickte Redner angeredet ioer-

den. ?Auf Anordnung
Der Bürger von Slatington.

Junl 17, ng3m

Installment-Nachricht.
Das zweite Jnstallment von 4 Thaler per An-

theil, auf den Capital Stock der Allentaun R.c-
gelbahn Gesellschaft, war zahlbar >uf den I2ten,
Juni, 1857. Da« Subseriplioi.S - Buch
rech» Caunly ist in den Händen des Herrn C.
Prep, von Allentaun, und für Berks Caunty in
den Händen von Daniel B. Kutz, von Äutztau»,
a» welche Bezahlung zu machen ist.?Auf Anord-
nung der Board.

Elias S. Smith, Schatzmeister.
Juni 17.1857. na 3m

M<» rktberi chte. H
Preise in 'Attenkam» am Dienstag.

flauer (Varrel) ?li 50,
(Büschel) 1

'Hoqgcn !K»
!!>elschk«rn. .

. kljj
»afer K»
!»uchwai,eu . . . KI»

Salz..!."'.'.. KC
Ker(O»«end) Ij

. Butter (Pfund) . . 55
lUnschliN. I

Wach«
-chinkenfleisch... I>
Zeitenkülte I«
Aep.-Wkikkey (SU) 2?«
Roqg«n-Wki«kev. .

Hi-t«ry-H«lj (Ktast.) 4 KU
Eicken-Hrlz.. ... S SS
Sieinkohlen (Tonne) S <»»

4 NO

Neue Güter.

Wlebee unb WovgeeS
gut- n. AaMN-MuuMtur

S!o.2ö, West Hamilton-Zlraße, Allentaun,
'st jetzt mit einem neuen und ausgezeichneten Stock
der schönsten, besten unv neunivdigsten
Hüten, Kappen und allen Arten Früh-

jahrs- und Sommer-Hüten
versehen, und dieselben verkaufen ihre Güter zu so
billigenPreisen, al« sie in den Seestädten unserer
Union ve>kauft werde» können. Ihr Stock ist
jetzt ganz neu. und die Artikel tn ihrem Fache kön-
nen nicht an Schönheit, Güte und Billigkeitüber«
troffen werden ?und da sie den einzigen vollstän-
digen Hut-, Kappen- und Fur-Stohr in dieser
Stadt halk'n, so kann man sich darauf verla?»,
daß sie alle zu wünschende Artikel in ihrem Fache
beständig zum Verkauf hallen. Ihre Hüten und
Kappen sind meisten« von ihrer eigenen Fabrika-
tion, und wer von ihnen kaust, wird sich nie be-
trogen finden.

k-rö-Sie sind dankbar für bisher genossene libe-
rale Kundschaft, und hoffen aus fernercn Zuspruch
derselben und auf einen Zuwachs der Gönner.

Allentaun, April 9, nqbv

An Baucrei^iedbaber!
Eine Bauer« im Bereich ciius Jeden.

Farmen

aukjuivandern, wird Zeltendes angesiibr/i
Erstens Der Beden ist s.mr Kalkstein»

iähig die schwersten Kriichie h.rrer<udri>ip«n. «Uchen»

Adern'der'desi«n Sin>»'ii>?sen

re Kehlen nach ten sie läuft ren Eric »ä«
Philadelpbia. Ein qreser Zl'.il dieser Babn iik
bereue rcllendet und de», Verkehr schon bo.raelcr.

ist eine Äns etluna »ül drei Werfern, »rirchenl

stanlielle Hlllfi>au>lle verschaffen.

sich an E. lefftrie«, SecrerZr, S.'r. I!U, Walnufstr.«
unlcrhalb der iilen, Philadelphia, w.nden. priest

der!. Frag« nach S. E. Schirl?, dem Agenlei»

Juni 17. Ir?»7. n<B A


